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Dr.med.dent.P. Sei1er Zürich, den 25.7.1993

Nebelspalter-Verlag

9400 Rorschach

Sehr geehrte Damen und Herren

Der geschmacklose Artikel von Herr Pirmin Kennel über unsere
Politiker Blocher und Vetterli veranlassen mich, mein Abonnement
bei Ihnen mit sofortiger Wirkung zu kündigen. Ebenso unanständig
und völlig witzlos-dies wäre auch der Sinn Ihrer satirischen
Wochenzeitschrift- springen Sie mit Herr Frey um.

Ich bitte Sie höflich dafür zu sorgen, dass mir ab sofort Ihre
UNHELVETISCHE Zeitschrift nicht mehr zugestellt wird. Zudem
möchte ich Ihnen in Erinnerung rufen, was Sie nach dem
denkwürdigen 6. Dezember 1992 schon längst vergesssen zu haben
scheinen oder bewusst zu vertuschen versuchen:

Die Mehrheit der Schweizerinen und Schweizer und auch die
Mehrheit der Stände standen hinter der Meinung von Herr Blocher,
Herr Frey und Herr Veterli, und dies wird sich auch bei der
nächsten EWR- Abstimmung nicht ändern.

Mit freundlichen Grüssen

% F> ^Kopie geht an:

Herr Nationalrat Christoph Blocher
Herr Nationalrat Walter Frey
Herr Nationalrat Wener Vetterli

Briefe
Nebelspalter Nr 29

Ich schhesse mich der Meinung
von Claudia Schmid, St.Gallen,
vollumfanghch an. Es ist
bemerkenswert, dass die positiven
Zuschriften bedeutend toleranter
und humorvoller abgefasst sind
Bei den anderen riecht es sehr
stark nach Klemkariertheit. Eine
andere Meinung als die eigene
scheint es fur diese Leute nicht zu
geben.

Zum Gluck sind die
Geschmacker verschieden. Mir
gefallt das Nebizin. Wird ein mir
bekannter Kunstler beschrieben,
freut es mich, von kompetenter
Stelle zu hören, dass meine
Ansicht über ihn nicht ganz «daneben»

ist. Kenne ich ihn nicht, habe
ich einen Vorgeschmack und
kann mir seinen Namen merken,
um ihn bei nächster Gelegenheit
selbst anzusehen und -hören. Aus
dem Programm zupfe ich mir
jeweils die mich interessierenden
Daten heraus Es ist mir namhch
schon oft passiert, dass ich im
Programmheft eine Sendung ubersehen

habe, die ich unbedingt sehen
wollte.

So wie wir uns gerne ab und zu
neue Kleider kaufen oder eine
andere Frisur ausprobieren, darf
sich eine Zeitung oder Zeitschrift

doch gelegentlich ein neues Äusseres

zulegen Das bringt
Abwechslung und Überraschungen.
Macht weiter so.

Erika Zaig, Basel

Weiter so!
Dezember 92: Zu meinem 2 5

Geburtstag verehrte mir Frau Mama
ein Nebelspalter-Abo. Meine
Begeisterung hielt sich m Grenzen;
Nebelspalter, das ist doch das

Schweizer Humorblatt aus dem
Wartezimmer, von dem bestenfalls

die Cartoons gemessbar sind.
Doch der geschenkte Gaul wollte
geritten werden, und so galoppierte

ich zunächst unmotiviert
durch die Seiten, entdeckte dann
aber manch Unerwartetes, und
allmählich freute ich mich regelrecht

auf den montaghchen Ausritt

Der Grund, weshalb ich nun
schreibe, hegt aber weniger dann,
Ihnen mitzuteilen, dass ich meine
Vorurteile dem vermeintlich
trocken-verstaubten Nebelspalter
gegenüber revidieren musste,
sondern vielmehr, um gegen die

in letzter Zeit häufigen Leserbriefe

bezüglich Humorlosigkeit zu
opponieren resp. diese ms rechte
Licht zu rucken: Sie solltenjeden
dieser Briefe und/oder Abokun-
digungen als Trophäe im Redak¬

tionszimmer aufhangen Denn sie

zeigen, dass Sie auf dem rechten
Weg sind: Humor muss provozieren,

darf nicht einfach harmloslustig

sein. Wie sich die Realität
wandelt, so muss es auch der
Humor tun, und der sollte ihr eigentlich

noch ein Stuck voraus sein.
Seien Sie weiter und noch viel
mehr frech, bose, bitter, kritisch
und unbequem. Nicht nur, aber
vor allem1 Global Village News ist
etwas vom Besten, was Sie haben,
und auch das Nebizin ist eine gute
Idee. Apropos. Den Vorschlag von
wegen iqtagigem Erscheinen
wurde ich ebenfalls begrussen!
Viele Grusse

Urs Lehmann, Basel

Die Stehaufmännchen
der grossen

Politik
Eben habe ich den Leserbriefvon
Frau Claudia Schmid, St.Gallen
fertig gelesen, die sich fur den
Nebelspalter wehrt Jetzt auf Seite 29
«Die Stehaufmännchen» — wahrhaftig

die volle Wahrheit!
Es gibt nur zwei Zeitungen, die

m meinem Zeitungsstapel nicht
fehlen: der Nebelspalter und der
Tossthaler, unser Lokalblatt. Beide
lese ich ganz durch — als einzige
Die andern nur teilweise oder viele

erst am 30. Februar oder in der
Woche, wie der Franzose sagt' La

semaine de quatrejeudi Ich danke

dem Nebelspalter fur seine
Beitrage, den Mut; und jede Woche
kann ich herzhaft lachen oder
auch aufrichtig betroffen sein.
Mit Freuden habe ich kürzlich das

dritte Jahresabonnement erneuert.

Das musste ich einfach schreiben

Klaus Lehmann, Rikon im Tosstal

Jetzt ist genug!
Nebelspalter Nr 24

Sehr geehrte Herren
Am 23.2 1993 habe ich mich bei
Ihnen beschwert wegen einem —

meiner Ansicht nach — anstossi-

gen Bild von Prinz Charles. Das
Abonnement Ihrer Zeitschrift
habe ich trotzdem am 22. Marz
erneuert. Genau das gleiche
herabwürdigende Bild erscheint m
der oben erwähnten Nummer
nochmals mit gleichwertigem
Text

Hiermit kundige ich mein
Abonnement aufden Nebelspalter,
obwohl ich viele gute Beitrage,
witzig, angriffig, aber anstandig,
vermissen werde. Es tut mir leid
Freundliche Grusse!

Heinrich Kunz, Kolhken

Katzenfutter
Nebelspalter Nr 29

Sehr geehrte Herren
Kater Toulouse macht sich Sorgen
über die 74% Wasser, welche die
Thunfisch-Buchsen aus Mauritius

enthalten. Er hat recht, aber
den «Busi in der Romandie» ist
noch ein weiterer «Leckerbissen»
111 der garantierten Analyse aufder
Packung aufgefallen, welcher sie

zum Husten bringt 2% Mineralstoffe

entsprechen 2% cendres,
d h. Asche1!

Non merci, pas de «phat»!

Mit freundlichen Grussen
Edgar Brendler, Lausanne
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